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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, kt</L :Jt'ft/l..tl 

in der letzten Ausschusssitzung am 25. September 2014 hat Herr Daniel 
Schwerd MdL unter TOP 2 um Erläuterung der veranschlagten Kürzung 
bei Kapitel 02060 Titel 683 61 ("Zuschüsse zur Fortentwicklung des 
Film- und Medienstandortes Nordrhein-Westfalen") von 640.000 € im 
Haushaltsjahr 2014 auf 570.000 € im nächsten Haushaltsjahr gebeten. 
Gerne komme ich dieser Bitte nach. 

Im Vordergrund der Förderung soll auch im nächsten Haushaltsjahr 
wieder die Unterstützung des 'Stipendiatenprogramms des Kölner Medi­
engründerzentrums stehen, für das die Landesregierung wie bisher 
175.000 € vorgesehen hat. Aus den Mitteln erfolgt eine einjährige 
Unterstützung junger Gründerinnen und Gründer sowohl aus den klassi­
schen audiovisuellen Medien als auch in den neuen Feldern Games, 
Web und Mobile. 

Außerdem möchte die Landesregierung auch aus diesem Titel im 
nächsten Jahr den Deutschen Entwicklerpreis fördern. Es handelt sich 
dabei um die renommierteste Auszeichnung für deutsche Computer­
spiele-Entwickler. 

Auch soll die Cologne Conference, die seit ihrer Gründung im Jahr 1991 
zu den führenden deutschen Festivals für herausragendes Fernsehen 
und unabhängige Filmkultur mit internationaler Ausstrahlung zählt, mit 
einer Landeszuwendung unterstützt werden. 
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Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung hält die Landesregierung eine 
Reduzierung des Ansatzes von 70.000 € im Haushaltsjahr 2015 für ver­
tretbar, weil u. a. ab 2015 digitale Projekte im Rahmen des Leitmarktes 
Medien und Kreativwirtschaft durch den Europäischen Fond für 
Regionale Entwicklung (EFRE) verstärkt gefördert werden sollen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Angelica Schwall-Düren 
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